
Wir haben eine über 30-jährige Erfahrung 
auf dem Gebiet der zahnärztlichen Implantologie. Dadurch und 
durch ständige wissenschaftliche Weiterbildung auf internationalem 
Niveau können wir unseren Patienten die bestmögliche Chance für 
eine erfolgreiche Zahnimplantation geben. Darüber hinaus erhalten 
Sie von uns eine Gewährleistung, welche die gesetzlichen 
Anforderungen um ein Vielfaches übertrifft. 

Misserfolg und Entfernung 
In etwa 5% der Fälle kommt es erfahrungsgemäß zum Misserfolg 
und das Implantat muss wieder entfernt werden. Was bleibt, ist ein 
Loch im Knochen wie nach Zahnverlust oder Zahnentfernung, 
welches nach gewisser Zeit wieder mit Knochen zuwächst. In den 
meisten Fällen ist auch danach eine wiederholte, erfolgreiche 
Implantation möglich. 
 
Zum Schluss... 
sollten Sie noch wissen, dass Zahn-Implantationen immer einen 
erheblichen medizinischen, personellen und technischen Aufwand 
erfordern. Über den genauen Preis wird Ihnen auf Wunsch gerne 
ein detaillierter Therapieplan erstellt, der auch als Grundlage für die 
Honorarvereinbarung bei der Behandlung dient. Einen Zuschuss 
geben die gesetzlichen Kassen hierzu in der Regel kaum. Bei 
privaten Erstattungsstellen ist abzuklären, in wie weit Implantate 
vom individuellen Tarif abgedeckt sind. Auch an die 
nachfolgenden Aufwendungen zur Pflege und zum Erhalt der 
Implantate (Implantat-Check) muss man denken. Solange Sie 
Implantate im Mund tragen, sind regelmäßige Betreuungstermine 
für den Langzeiterfolg unabdingbar. Die finanziellen 
Aufwendungen hierfür und auch für eventuell erforderliche 
technische Änderungen werden von den Erstattungsstellen 
ebenfalls nicht oder nur begrenzt bezuschusst. 
 
Weitere Fragen, die sich zu Ihrem individuellen Fall stellen, erörtern 
wir gerne mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch. 
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Informationen über 

Zahn-Implantate 
 
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 
 
Zahn-Implantate können Ihr Leben positiv verändern. 
Wir möchten Ihnen im Folgenden einige Informationen dazu 
geben. 
 
Um es ganz deutlich auszusprechen: ein Zahnimplantat ist 
der ideale Zahnersatz, weil er der Natur am Nächsten kommt. 
Denn mit ihm wird nicht nur der obere sichtbare Teil des 
Zahnes, sondern auch die im Knochen verankerte Wurzel 
ersetzt. Aber: es gibt keinen gleichwertigen Ersatz für das, 
was die Natur geschaffen hat. Auch die besten, nach 
neuesten medizinischen Erkenntnissen gefertigten Brücken, 
Prothesen und auch Implantate sind eben nur Ersatzlösungen 
für ein unwiederbringliches Gut. 
 
Bei Zahnverlust stellen aber Implantate bei gegebenen 
Voraussetzungen die Ideallösung dar, die es dem Menschen 
ermöglicht, wieder problemlos seine Zähne zu zeigen, zu 
essen, zu reden und zu lachen. 
 



Wo werden Implantate angewendet? 
 
Im Einzelnen sind Implantate möglich und sinnvoll: 
 

• als Ersatz eines einzelnen Zahnes, um z.B. eine Brücke zu 
vermeiden,  

• wenn gesunde Nachbarzähne nicht beschliffen werden 
sollen, 

• als Pfeiler für Brücken, um noch für eine gewisse Zeit eine 
herausnehmbare Prothese zu umgehen, 

• zur Stabilisierung einer herausnehmbaren Prothese, wenn 
diese, vornehmlich im Unterkiefer, keinen befriedigenden 
Halt hat. 

 
Was ist zu beachten? 
Implantate können unseren heutigen Ansprüchen auf körperlichen 
Komfort, Ästhetik und schonende Rehabilitation des so wichtigen 
Mundbereichs weitgehend gerecht werden. 
Dennoch gilt: eine Implantation ist ein Wahleingriff, d.h. sie ist für 
Leben und Gesundheit des Menschen nicht unbedingt erforderlich. 
Deshalb müssen besonders strenge Überlegungen angestellt 
werden, bevor man sich für eine Implantation entschließt. Wir 
sagen es ganz offen: Soll eine Implantation langfristig Erfolg haben, 
ist eine gehörige Portion Selbstdisziplin erforderlich. Nur den 
Patienten, die eine umfassende Mundhygiene ernst nehmen und 
sie auch Tag für Tag ausüben, kann mit "festen Zähnen" durch 
Implantation für lange Jahre geholfen werden. 
 
Wann ist abzuraten? 
Implantate sollen nur bei Patienten eingepflanzt werden, die bereit 
sind, ihre natürlichen Zähne und Implantate, also künstlichen 
Zahnwurzeln, peinlich genau zu pflegen. Patienten mit bestimmten 
gesundheitlichen Schwierigkeiten oder mit ungünstigen 
Kieferverhältnissen gehören unter anderem zu einer Risikogruppe, 
die den Erfolg einer Implantation in Frage stellen kann. Hier ist eine 
genaue Vorabklärung erforderlich. 
 

Die Implantation in vier Phasen 
 
1. Die Untersuchung 

Durch eine sorgfältige medizinische und kieferfachärztliche 
Untersuchung, durch spezielle Röntgenverfahren und die 
Analyse von Kiefermodellen wird festgestellt, ob eine 
Implantation möglich ist. 

2. Die ambulante Implantation 
Der Eingriff wird in örtlicher Betäubung oder bei besonderen 
Umständen auch in Vollnarkose durchgeführt. Im Knochen 
wird schonend ein Hohlraum geschaffen, in welchen das 
Implantat exakt eingesetzt wird. Das dauert je nach Anzahl 
der einzusetzenden Implantate in der Regel 60 bis 120 
Minuten und stellt keine große Belastung dar. 

3. Die Einheilungsphase 
Das Einheilen der Implantate kann einige Wochen bis 
mehrere Monate dauern und muss unter regelmäßiger 
Kontrolle erfolgen. In dieser Zeit erhält der Patient, falls 
 erforderlich, ein Zahnprovisorium. Unter bestimmten 
Voraussetzung ist auch eine Versorgung bereits nach 
wenigen Tagen möglich. 

4. Die prothetische Versorgung 
Nach abgeschlossener Einheilung wird der entsprechende 
Zahnersatz im implantologisch spezialisierten Fachlabor 
angefertigt und - gegebenenfalls nach einigen Einproben - 
eingegliedert. 

 

Erfolg einer Implantation 
Den Erfolg einer Behandlung kann kein Arzt garantieren, da er 
oftmals von vielen unvorhersehbaren Faktoren abhängig ist. Der 
Patient ist aber am Erfolg maßgeblich beteiligt: er muss, das sei 
nochmals betont, die vorgeschriebene Hygiene betreiben, um 
Entzündungen der Mundschleimhaut und damit der Gefährdung der 
komplikationslosen Einheilung vorzubeugen. Nur die sorgfältige 
Pflege und die regelmäßige Kontrolle kann einen langfristigen 
Erfolg herbeiführen.  


